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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  zur  Um- 
schaitung  des  Farbbereichs  eines  Mehrfarben-Farb- 
bandes  relativ  zu  einem  Schreibkopf  einer  Schrei- 

pm  beinrichtung,  mit  einer  senkrecht  zur  Zeilenrichtung 
^verschiebbaren  Farbbandkassette,  welche  einen  sich 
qq  parallel  zur  Schreibwalze  erstreckenden  und  den 
Lfj  Farbbandvorrat  aufnehmenden  Balkenteil  aufweist, 
Oan  dessen  Enden  abgewickelte  und  zur  Schreib- 

j_  walze  gerichtete  Führungsarme  (128)  für  das  Farb- 
^■band  angeordnet  sind,  zwischen  welchen  sich  der 
N  Arbeitsbereich  des  Farbbandes  in  Zeilenrichtung 
q   zwischen  Schreibwalze  und  Schreibkopf  erstreckt 

und  mittels  einer  gemeinsam  mit  der  Farbbandkas- 
^sette  hebbaren  und  mit  dem  Schreibkopf  bewegten 

Farbbandgabel  (2)  vor  den  Druckbereich  des  in  Zei- 
lenrichtung  relativ  zur  Schreibwalze  und  zur  Farb- 

oandkassette  verschiebbaren  Druckkopfes  gehalten 
st  Eine  solche  Anordnung  wird  dadurch  vereinfacht, 
jaß  die  Farbbandgabel  (2)  am  Schlitten  (13)  des 
Schreibkopfes  gelagert  und  durch  einen  mit  der 
Hebevorrichtung  (5)  für  die  Farbbandkassette  gekop- 
aelten  gesonderten  Hebeantrieb  hebbar  ist. 
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Anordnung  zur  Umschaltung  des  Farbbereichs  eines  Mehrfarben-Farbbandes 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Anordnung 
zur  Umschaltung  des  Farbbereichs  eines 
Mehrfarben-«Farbbandes  relativ  zu  einem  Schreib- 
kopf  einer  Schreibeinrichtung,  mit  einer  senkrecht 
zur  Zeilenrichtung  verschiebbaren  Farbbandkas- 
sette,  welche  einen  sich  parallel  zur  Schreibwalze 
erstreckenden  und  den  Farbbandvorrat  aufnehmen- 
den  Balkenteil  aufweist,  an  dessen  Enden  abgewin- 
kelte  und  zur  Schreibwalze  gerichtete 
Führungsarrne  für  das  Farbband  angeordnet  sind, 
zwischen  welchen-  sich  der  Arbeitsbereich  des 
Farbbandes  in  Zeilenrichtung  zwischen  Schreib- 
walze  und  Schreibkopf  erstreckt  und  mittels  einer 
gemeinsam  mit  der  Farbbandkassette  hebbaren 
und  mit  dem  Schreibkopf  bewegten  Farbbandgabel 
vor  den  Druckbereich  des  in  Zeiienrichtung  relativ 
zur  Schreibwalze  und  zur  Farbbandkassette  ver- 
schiebbaren  Druckkopfes  gehalten  ist. 

Bei  bekannten  derartigen  Anordnungen  ist  die 
Mehrfarben-Farbbandkassette  in  einen 
schwenkbaren  Rahmen  eingelegt,  von  welchem  die 
Kassette  derart  geschwenkt  wird,  daß  der  Bereich 
des  Mehrfarbbandes,  welcher  sich  zwischen  dem 
Schreibkopf  und  der  Schreibwalze  befindet,  in  eine 
solche  Lage  hebbar  ist,  daß  der  gewünschte  Farb- 
bereich  zwischen  Schreibpapier  und  z.B.  den 
Drucknadeln  eines  Nadeldruckkopfes  liegt.  Der 
Schreibkopf  wird  beim  Schreiben  einer  Zeile  ent- 
lang  der  Schreibwalze  bewegt.  Die  richtige  Lage 
des  Farbbandes  zum  Druckkopf  wird  durch  eine 
Farbbandgabel  gesichert,  welche  auf  einer 
Führungsstange  in  Zeilenrichtung  verschiebbar  ist, 
die  wiederum  Bestandteil  des  schwenkbaren  Rah- 
mens  ist.  Auf  dieser  FUhrungsstange  gleitet  die  mit 
dem  Schreibkopf  gekoppelte  Farbbandgabel  zeilen- 
weise  hin  und  her. 

Da  die  Führungsstange  für  die  Farbbandgabel 
Bestandteil  des  schwenkbaren  Rahmens  ist  wird 
nicht  nur  die  sich  entlang  der  Schreibwalze  erstrec- 
kende  frei  geführte  Länge  des  Farbbandes  in  ihrer 
Gesamtheit  gehoben  bzw.  gesenkt,  sondern  auch 
die  Farbbandgabel,  welche  auf  der  mit  dem  - 
schwenkbaren  Rahmen  befestigten 
Führungsstange  gleitet,  wird  im  Schreibbereich  um 
das  gleiche  Ausmaß  angehoben  bzw.  abgesenkt 
Nur  durch  eine  aufwendige  genaue  Gestaltung  des 
schwenkbaren  Rahmens  kann  erreicht  werden,  daß 
die  Führungsstange  bei  allen  Schwenkstellungen 
hinreichend  genau  parallel  zur  eilenrichtung  an- 
geordnet  ist,  so  daß  die  auf  der  Führungsstange 
geführte  Farbbandgabel  das  Farbband  in  jeder 
Stellung  des  Schreibkopfes  in  gleichbleibender 

Höhenlage  hält.  Nur  dann  ist  auch  bei  schmalen 
Farbzonen  des  Farbbandes  gewährleistet,  daß  über 
die  gesamte  Zeilenlänge  stets  mit  der  gewün- 
schten  Farbe  gedruckt  wird. 

5  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
Anordnung  der  eingangs  genannten  Art  zu  verein- 
fachen. 

Die  Lösung  gelingt  dadurch,  daß  die  Farbband- 
gabel  am  Schlitten  des  Schreibkopfes  gelagert  und 

70  durch  einen  mit  der  Hebevorrichtung  für  die  Farb- 
bandkassette  gekoppelten  gesonderten  Hebean- 
trieb  hebbar  ist. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Lösung  ist  die 
Stellung  des  Farbbandes  relativ  zum  Druckkopf 

75  unmittelbar  vorgegeben  und  bleibt  deshalb 
zwangsläufig  auch  bei  beliebigen  Verschiebungen 
des  Druckkopfes  entlang  einer  Schreibzeile  un- 
verändert.  Ein  schwenkbarer  Rahmen  für  die  Farb- 
bandkassette  kann  dann  erheblich  einfacher  aufge- 

20  baut  sein,  da  von  diesem  keine 
Führungsgenauigkeit  mehr  verlangt  werden  muß. 

Gemäß  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  ist 
es  sogar  möglich,  daß  die  Farbbandkassette  direkt 
am  Gehäuse  des  Schreibgerätes  schwenkbar  geia- 

25  gert  ist,  und  daß  die  Hebevorrichtung  am  Ende 
eines  Führungsarmes  der  Farbbandkassette  an- 
greift.  Dabei  wird  also  vollständig  auf  einen  geson- 
derten  schwenkbaren  Rahmen  verzichtet  und  die 
Kassette  unmittelbar  geschwenkt. 

30  Eine  bevorzugte  einfache  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Hebeantrieb  für  die  Farbbandgabel  einen  in  der 
Schreibebene  verschiebbaren  und  auf  die  Farb- 
bandgabel  einwirkenden  Stößel  aufweist,  welcher 

35  durch  ein  Hebeeiement  hebbar  ist,  welches  von 
einem  Zugseil  entgegen  einer  Federkraft  in  Ver- 
schiebungsrichtung  des  Farbbandes  bewegbar  ist, 
wobei  das  Zugseil  von  einem  Ende  der 
Führungsachse  des  Schlittens  bis  zum  ge- 

40  genüberliegenden  Ende  zur  Hebevorrichtung 
verläuft  und  von  dieser  gezogen  wird. 

Ein  besonders  einfacher  Hebeantrieb  wird 
dadurch  ermöglicht  daß  das  Zugseil  über  zwei  am 
Schlitten  des  Schreibkopfes  gelagerte  Umlenkrollen 

45  geführt  ist,  zwischen  welchen  es  unter  Bildung 
einer  Umwegschlaufe  über  ein  Mitnahmeelement 
des  Hebeelements  geführt  ist. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  ist  dadurch 
gekennzeichnet  daß  die  Enden  des  Zugseils  fest 

so  mit  dem  Gehäuse  der  Schreibeinrichtung  verbun- 
den  sind  und  daß  das  Zugseil  im  Bereich  der 
Hebevorrichtung  über  zwei  Rollen  geführt  ist,  von 
denen  eine  am  Gehäuse  der  Schreibeinrichtung 
und  die  andere  an  der  Hebevorrichtung  gelagert 
ist. 
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uie  tmnaung  wira  annana  aer  Beschreibung 
eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert. 

Die  Figur  zeigt  die  wesentlichen  Bauteile  einer 
erfindungsgemäß  gestalteten  Anordnung  zum 
Heben  des  Farbbandes  im  Schreibbereich  einer 
Schreibeinrichtung.  Zwischen  den  Führungsarmen  I 
und  28  einer  am  Gehäuse  eines  nicht  näher  darge- 
stellten  Schreibgeräts  schwenkbar  gelagerten  Farb- 
bandkassette  verläuft  der  Schreibbereich  eines 
Farbbandes  mit  den  Farbspuren  9,10,11  und  12.  Das 
Farbband  ist  in  Richtung  des  Doppelpfeils  15  heb- 
bar  und  senkbar,  so  daß  die  gewünschte  Farbspur 
durch  Parallelverschiebung  zwischen  das  Schreib- 
papier  und  die  Nadeln  eines  nicht  dargestellten 
Druckkopfes  bringbar  ist.  Das  wird  durch  die  Hebe- 
vorrichtung  5  bewirkt,  welche  durch  einen  nicht 
dargestellten  Antrieb  beliebiger  üblicher  Bauart  in 
Richtung  des  Doppelpfeils  4  heb-und  senkbar  ist 
und  welche  auf  das  Ende  des  Führungsarms  28 
der  Farbbandkassette  einwirkt.  Die  genaue 
Höhenlage  des  Farbbandes  relativ  zum  Druckkopf 
wird  durch  die  Farbbandgabel  2  gesichert,  welche 
am  in  Richtung  des  Doppelpfeils  24  in  Zeilenrich- 
tung  hin  und  her  bewegbaren  Schlitten  13  des 
Druckkopfes  in  der  Weise  um  eine  zur  Schreib- 
waize  parallele  Achse  schwenkbar  gelagert  ist,  daß 
deren  in  der  Zeichnung  erkennbarer  Teil  im 
wesentlichen  in  der  Schreibebene  verschiebbar  ist. 

Der  Schlitten  13  wird  auf  der  Führungsachse  8 
bewegt,  welche  ortsfest  im  Schreibgerät  angeord- 
net  ist. 

Der  gesonderte  Hebeantrieb  für  die  Farbband- 
gabel  2  enthält  einen  Stößel  14,  welcher  am  Schlit- 
ten  13  verschiebbar  geführt  ist  und  mittels  eines 
Zugseils  19  in  Richtung  des  Doppelpfeils  15  geho- 
oen  bzw.  gesenkt  wird  und  mit  seinem  oberen 
Ende  gegen  die  Angriffsfläche  25  der  Farbbandga- 
ael  2  anliegt. 

Auf  das  gegenüberliegende  Ende  des  Stößels 
4  wirkt  das  freie  Ende  des  auf  der  Achse  21  am 
Schlitten  13  gelagerten  Hebels  20  ein.  Die  Zugfeder 
23,  welche  am  Hebelarm  22  angreift,  drückt  die 
tolle  16,  um  welche  das  Zugseil  19  geschlungen  ist, 
/on  den  Führungsrollen  17  und  18  weg. 

Das  Zugseil  19  ist  mit  seinen  Enden  26  und  27 
est  am  Gehäuse  des  Schreibgeräts  im  Bereich  der 
:ührungsarme  I  und  28  der  Farbbandkassette  ein- 
gespannt. 

Beim  Heben  der  Hebevorrichtung  5  wird  durch 
ile  daran  befestigte  Rolle  7  über  die  umlenkende 
tolle  6,  welche  am  Gehäuse  des  Schreibgeräts 
jelagert  ist,  ein  Einziehen  des  Zugseils  19  in  Rich- 
ung  auf  die  Hebevorrichtung  5  bewirkt.  Dadurch 
vird  die  Rolle  16  angehoben,  so  daß  der  Stößel  14 
Jie  Farbbandgabel  2  ebenfalls  anhebt. 

Da  die  Farbbandgabel  2  relativ  zum  Druckkopf 
festgelegt  ist,  ergibt  sich  bei  beliebiger  Schreibstel- 
lung  des  Druckkopfes  eine  stets  genaue  Einstellpo- 
sition  der  jeweils  gewünschten  Farbspur,  welche 

5  dann  sehr  schmal  sein  darf,  ohne  daß  die  Gefahr 
besteht,  daß  im  Anfangs-und/oder  Endbereich  einer 
Zeile  eine  benachbarte  Farbspur  von  einer  der 
Drucknadeln  des  Druckkopfes  getroffen  wird. 

10 
Ansprüche 

I.  Anordnung  zur  Umschaltung  des  Farbbe- 
reichs  eines  Mehrfarben-Farbbandes  relativ  zu  ein- 

15  em  Schreibkopf  einer  Schreibeinrichtung,  mit  einer 
senkrecht  zur  Zeilenrichtung  verschiebbaren  Farb- 
bandkassette,  welche  einen  sich  parallel  zur 
Schreibwalze  erstreckenden  und  den  Farbbandvor- 
rat  aufnehmenden  Balkenteil  aufweist,  an  dessen 

20  Enden  abgewinkelte  und  zur  Schreibwalze  gerich- 
tete  Führungsarme  für  das  Farbband  angeordnet 
sind,  zwischen  welchen  sich  der  Arbeitsbereich  des 
Farbbandes  in  Zeiienrichtung  zwischen  Schreib- 
ware  und  Schreibkopf  erstreckt  und  mittels  einer 

25  gemeinsam  mit  der  Farbbandkassette  hebbaren 
und  mit  dem  Schreibkopf  bewegten  Farbbandgabel 
vor  den  Druckbereich  des  in  Zeilenrichtung  relativ 
zur  Schreibwalze  und  zur  Farbbandkassette  ver- 
schiebbaren  Druckkopfes  gehalten  ist, 

30  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Farbbandgabel 
(2)  am  Schlitten  13  des  Schreibkopfes  gelagert  und 
durch  einen  mit  der  Hebevorrichtung  (5)  für  die 
Farbbandkassette  (l,28)  gekoppelten  gesonderten 
Hebeantrieb  hebbar  ist. 

?5  2.  Anordnung  nach  Anspruch  I, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Farbbandkassette 
(l,28)  direkt  am  Gehäuse  des  Schreibgerätes  - 
schwenkbar  gelagert  ist,  und  daß  die  Hebevorrich- 
tung  5  am  Ende  eines  Führungsarmes  28  der  Farb- 

w  bandkassette  (l,28)  angreift. 
3.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  I 

oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Hebeantrieb  für 
die  Farbbandgabel  (2)  einen  in  der  Schreibebene 

(5  verschiebbaren  und  auf  die  Farbbandgabel  (2)  ein- 
wirkenden  Stößel  (14)  aufweist,  welcher  durch  ein 
Hebelelement  (20)  hebbar  ist,  welches  von  einem 
Zugseil  (19)  entgegen  einer  Federkraft  (23)  in  Ver- 
schiebungsrichtung  (15)  des  Farbbandes  (9,I0,II,I2) 

io  bewegbar  ist,  wobei  das  Zugseil  (19)  von  einem 
Ende  der  Führungsachse  (8)  des  Schlittens  (13)  bis 
zum  gegenüberliegenden  Ende  zur  Hebevorrich- 
tung  (5)  verläuft  und  von  dieser  gezogen  wird. 

4.  Anordnung  nach  Anspruch  3, 
s  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Zugseil  (19)  über 

zwei  am  Schlitten  (13)  des  Schreibkopfes  gelagerte 
Umlenkrollen  (I7.I8)  geführt  ist,  zwischen  welchen 



5 0  241  058 

es  unter  Bildung  einer  Umwegschlaufe  über  ein 
Mitnahmeeiement  (16)  des  Hebeelements  (20) 
geführt  ist. 

5.  Anordnung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Mitnahmeeie-  5 
ment  (16)  eine  Gleitrolle  ist. 

6.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  I  bis 
5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Farbbandgabel 
(2)  am  Schlitten  (13)  um  eine  zur  Schreibwalze  io 
parallele  Achse  schwenkbar  gelagert  ist. 

7.  Anordnung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis 
6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Enden  (26,27) 
des  Zugseils  (19)  fest  mit  dem  Gehäuse  der  Schrei-  75 
beinrichtung  verbunden  sind  und  daß  das  Zugseil 
(19)  im  Bereich  der  Hebevorrichtung  (5)  über  zwei 
Rollen  (6,7)  geführt  ist,  von  denen  eine  (6)  am 
Gehäuse  der  Schreibeinrichtung  und  die  andere 
(7)  an  der  Hebevorrichtung  (5)  gelagert  ist.  20 
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